
Organisation bei Klassenarbeiten über weniger Zeit
als volle Doppelstunde
Beitrag von „DeadPoet“ vom 13. Mai 2022 16:50

Ich plane Schulaufgaben eigentlich eher für 45-50 Minuten, so dass ich bei einer Doppelstunde
(alle Verzögerungen eingerechnet) eigentlich immer so ca. 25-30 Minuten übrig habe. Ich bin
dann so "gemein" und bespreche die Arbeit gleich nach einer kurzen Pause (die SchülerInnen
reden sowieso miteinander über die Arbeit "Hey, was hast Du da geschrieben?" ... da kann man
auch gleich gemeinsam drüber reden).

Gründe:

- Die SchülerInnen wissen dann noch recht genau, was sie geschrieben haben und können so
evtl. gleich noch ein Gefühl kriegen, wie sie gearbeitet haben. Deshalb hören die meisten dann
noch zu. Natürlich können sie auch Fragen stellen, ob etwas noch richtig oder falsch ist -
manchmal muss ich dann halt sagen, dass ich mir dazu die Arbeit erst wirklich genau
anschauen muss, um sagen zu können, was noch gilt und was nicht.

- Die übrige Zeit kann man "normalen" Unterricht meist eh nicht mehr halten, also nutze ich die
Zeit noch irgendwie sinnvoll.

- Besprechung erst kurz vor Herausgabe: Da ist meine Erfahrung, dass die SchülerInnen gar
nicht mehr so zuhören, weil sie nicht mehr wissen, was sie geschrieben haben und weil es sie
viel mehr interessiert, was für eine Note sie haben.

- Besprechung nach Herausgabe: Ähnlich ... es ist vielen egal, was richtig gewesen wäre,
Hauptsache, ihre Note passt ihnen ... es hören viele nicht mehr zu.
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